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Xtttil ntd* btr tur bte Äbntgl. ^reufetfdjen Kriege« i

faulen toorgefctjrtebencn genctifctjen «Sfitte,
au«gearbeitct »ou H- Serinjoniu«, Haupt*
mann unb Äompagnie=Sbef int 3ten SRieber*

f*leftf*en 3nfanterie=SRegiment SRr. 50. SDritte

»erbeffette Slußage. Serlin, ©mft ©iegfrieb
ÜRittter unb ©ohn.

SDiefe« au«gtjei*nete Su* ift in ben preuß(f*en
Ärieg«f*ulen al« Sebibu* eingeführt. äöer ß* bur*
eine etwa« troefene SDarftefluhg«weife ni*t abf*recfen

läßt, bem fann ba« äBerf be« Herrn Sevinjoniu«
beßen« anempfohlen werben.

2>ie aWittniaeufe. gür ÜRilitär« unb SRi*tmili*
tär« populär bearbeitet oon Htlber, Haupt*
mann unb Satterie*Äemtnanbeur Im oßpreußf*

f*en gelbaitillerie=SRegfment SRr. 1. ÜRit einer

litbograpblrten Safel. SDanjig, 1870. 8. ©au*
nierif*e Su*banblung Sl. @*einert.

SDie flelne ©ebrift enthält eine lel*t faßl(*e Se*

f*reibung be« 9Re*ani«mu« ber in ber franjößf*eu
Slrmee eingeführten ÜRitrailleufe, nebß einfgen Se*

meifungen über ihre Sßirfung unb Slnwenbung.

3»t Soger ber JÇranjofcn. Scrl*t eine«2lugen*
jeugen über ben Ärieg in granfrei*
1870 »on Sari Sil ban i. Seipjtg, SBIen unb

Sef*en. Serlag »on Äarl Sroba«fa. 8 Sie*

ferungen à 5 ©gr. 1871.

Unter ben bi« jefct erf*iencnen SDarßeHungen ber

Ärieg«ereignijfe in graufrei* »erbient bie oorliegenbe
werthootle Slrbeit befonbere Sea*tung. SDiefelbe ift
in biftorlf*er, politif*er unb militärif*« Sejiebung

glei* intereffanr. ©ie empfiehlt ß* bur* eine lel*te
unb gefällige SDarftellung«weife unb enthält oiele

Wefentli*e ©injelnbeiten, bte für ben ÜRilitär oon

3Bi*tigfeit ftnb. SDer pfeubonöme Serfaffer (e« ift
Herr Sancalarl, Oberlieutenant im öftrei*if*en ®e=

neralftab) hat e« ft* jur Slufgabe gema*t, bie Sr*
eigniffe, beren Stugenjeuge er war, objtfiio ju bc*

urtbeilen. SDer Sü*tigfeit ber beutf*en Heere unb

ibrer gütjrung jollt ber $exx Serfaffer alle Sin*

erfennung, bo* au* ben Slnßrengungen ber gran*
jofen jollt er feine Sewunberung unb fagt: „S3ir
werben eine oon ben ©legem üerna*lafftgte Sfli*t
üben: SDa« Unglücf ju ehren unb bie unterliegenbe

Sü*tigfeit nl*t geringer ju f*äfcen al« bfe ber

©ieger." — Sei Seurtbeilung ber Operationen legt
ber Herr Serfaffer einen f*arfen, militärif* geüb*
ten Slid an ben Sag, unb enthüllt oiele wefcntll*e
©injelnbeiten, bie für ben ÜRilitär oon S3i*tigfeit
ßnb. SDie ©rjäblung rei*t bi« ©nbe ©eptember.

• Ueber ben weitem Serlauf be« gelbjugc« wirb ber

Herr Serfaffer unter bem Sitel: „SDer Solf«frieg
in granfrei*" in gebrängter Änrje unb in Weni*

gen Heften eine gortfefcung etf*einen laffen. — Sffiir

wollen e« ni*t unterlaffen, bie Slrbeft unfern Äa*
meraben beßen« anjuetnpfeblen.

Entwurf tints neuen ©reritersfRefllenients btr 3«s
fanterie, nelft furjer Einleitung jur SluSbil*
bung berfelben, bafirt auf bie ©rftubungen
unb Sbcen ber 9teu$eit »on ». SBebelßäbt,
ÜRafor a. SD. Sefpjfg. Serlag »on Otto Sßle*

ganb. 1870.
SDa« gegenwärtige preußif*e ©rerjier*SRegtcment

fußt jum großen Shell auf ben ©runbfäfcen unb
©ebanfen be« legten 3abrbunbert«. SDer Herr Ser*
faffer ift ber Slnft*t, baffclbe foßte bur* ein »öHfg
neue« evfefct werben, in wel*em bie Se'njipien unb
3been ber ©egenuart jur »ollen SDur*bilbung unb

©cltung fommen. @« tauge ni*t, ein alte« Äleib
mit neuen gliefen îu »erfefjen. — SDie Äompagnie
witb in bem ©ntwurf al« taftiftbe ©inbeft angenom*
men. SDie gormationen werben in SRenbejoou«*

ßeüungen, ÜRarf** unb ®efe*t«formationen, bie

Slufftellung jum ÜRaffenfeuer, jum Slngriff unb jur
Sertbeibigung gegen Äaoallerie unterf*iebcn. ©in
eigener Slbf*nitt ift bem Siraillement gewibmet, ein

anberer ber Senüfcung bc« @*anjjcuge«. SDa« SRe*

giment foU in feiner fcÇigen Sufammenfefjung »er*
bleiben, to* wirb für baffclbe ein anbere« ©rerjfer*
SReglement »orgcf*lagen. — S3a« über bie Sluébllbung
bc« einjelnen ÜRannc«, ber Äompagnie unb be« SRe*

giment« gefagt wirb, bürfte für bie 3»ftruftoren
»on befonberem 3'itereffe fein.

Aabaffcrtftifdje SMofaifen. Son 8. ». Se f fer, Agi.
Sr. ©encralmafor j. SD. Serlin, 1870. Sari
SDunfer« Serlag.

3n biefer fleinen @*rfft ftnben wir einige Se*
merfungen über ba« Serltner Äabctten= SReitinßitut,
ben SRemonte-Slnfauf, bie Sferbebeurtbeilung, ba«

Srigabe-©rerjferen, bie Slttaquen in ber 3n»erfton,
bie preußif*en ®arntfon«ocrbâltnfffe, untr bie Spring*
aitcn unb äßettrennen. — SDa ber $exx Serfaffer
auêf*liefjll* bie preußif*en URilitàr=©fnri*tungen
im Sluge bat, unb bloß eine Slnregung ju Slenberun*

gen in einjelnen Sweigen geben will, fo ift bie

©*rift für un« wertfjlo«.

JRcmonte unb Sïugmcntalton. Sllpljabeiif* geprbnete

©ammlung »on Sferbenamen. Selle. @*ulje'f*e
Su*haublung.

©tttbien unb ©Toffen jur StageSgefnjitfjte »on Dr.
Slnton Sbilipp »on ©egeffer. ©nbe be«

Äaiferrei*e«. 3n Äommiffton bei ©ebfyarbt in
Sujern. 1871.

3n ben bi«ber »on Qtit ju Seit erf*ieuenen Sro*
f*ûren be« Herrn ©egeffer haben wir immer eine

glänjenbe ©*reibart unb eine beßimmte, lel*t »er*

ftänbli*e SDarftetlung«weife gefunben. ©eine Sltbel*
ten tragen ben ©tcmpel be« ©ente« unb jeugen
ebenfofebr »on ber ©elebrfamfeit al« bem ©*arf*
ßnn unb ftaat«männif*en Slicf bc« Herrn Serfaffer«.
— ÜRit ben poIltif*en 8lnß*ten beffelben mrtg man
oft ni*t einoerßanben fein, bo* feinen Slrbeiten

(al« ®ciße«probuften) fann felbft ber ©egner bie

Slnetfennung nt*t oerfagen. SDen politif*en Shell
ber üorliegeuben Srofcfeüre laffen wfe unberübrt;
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kalt» nach der fur die Kiinigl. Preußischen Kriegs-
schulen vorgeschriebenen genetischen Skizze,
ausgearbeitet von H. Perinzonius, Hauptmann

und Kompagnie-Chef im 3tcn Nieder-
schlesischen Infanterie-Regiment Nr. 50. Dritte
verbesserte Auflage. Berlin, Ernst Siegfried
Mittler und Sohn.

Dieses ausgezeichnete Buch ift in dcn preußischen

Kriegsschulen als Lehrbuch eingeführt. Wer sich durch

eine etwaS trockene Darstellungswcise nicht abschrecken

läßt, dcm kann das Werk des Herrn Perinzonins
bestens anempfohlen werden.

Die Mitrailleuse. Für Militärs und Nichtmili-
tärs populär bearbeitet von Hilder, Hauptmann

und Bnttcrie-Kommandcnr im ostprcußi-
schcn Feldartillerie-Regiment Nr. 1. Mit einer

lithographirten Tafel. Danzig, 1870. L.Sau-
nierische Buchhandlung, A. Scheinert.

Die kleine Schrift enthält eine leicht faßliche

Beschreibung des Mechanismus der in dcr französtschcn

Armee eingcführten Mitrailleuse, nebst einigen

Bemerkungen über ihre Wirkung und Anwcndung.

Im Lager der Franzosen. Bcricht einesAugen
zeugen über den Krieg in Frankreich
1870 von Carl Albani. Leipzig, Wien und

Tescken. Verlag von Karl Prohasko. 8

Lieferungen » 5 Sgr. 1371.

Unter den bis jetzt erschicnenen Darstellungen der

Kriegsereignisse in Frankreich verdient die vorliegende
werlhoolle Arbeit besondere Beachtung. Dieselbe ist

in historischer, politischer und militärischer Beziehung

gleich interessant. Sie empfiehlt sich durch eine leichte

und gefällige Darstellungswcise und enthält viele

wesentliche Einzelnheiten, die für den Militär von

Wichtigkeit stnd. Dcr pscudonyme Verfasser (cs ist

Herr Bancalari, Oberlieutenant im östreichischen

Generalstab) hat eö sich zur Aufgabe gemacht, die

Ereignisse, deren Augenzeuge er war, objektiv zu

beurtheilen. Der Tüchtigkeit dcr dcntfchcn Hccrc und

ihrer Führung zollt der Herr Verfasser alle

Anerkennung, doch auch den Anstrengungen der Franzosen

zollt cr feine Bewunderung und sagt: „Wir
werden eine von den Siegern vernachlässigte Pflicht
üben: Das Unglück zu chren und die unterliegende
Tüchtigkeit nicht gersnger zu schätzen als die der

Sicger." — Bci Beurtheilung der Operationen legt
der Herr Verfasser einen scharfen, militärisch geübten

Blick an den Tag, und enthüllt viele wesentliche

Einzelnheiten, die für den Militär von Wichtigkeit
sind. Die Erzählung reicht bis Ende September.
Ueber den weitcrn Verlauf des FeldzugeS wird der

Herr Verfasser unter dem Titel: „Der Volkskrieg
in Frankreich" in gedrängter Kürze und in wenigen

Heften eine Fortsetzung erscheinen lassen. — Wir
wollen es nicht unterlasse», die Arbeit unsern
Kameraden bestens anzuempfehlen.

Entwurf eines neuen Ererzier-Reglements der I««
fanterie, nebft kurzer Anleitung zur Ausbildung

derselben, lmsirt auf die Erfindungen
und Ideen der Neuzeit von v. Wedelstädt,
Major a. D. Leipzig. Verlag von Otto
Wiegelnd. 1870.

Das gegenwärtige preußische Ererzier-Reglement
fußt zum großcn Theil auf den Grundsätzen und
Gedanken dcs letzten Jahrhunderts. Der Herr
Verfasser ist der Ansicht, dasselbe sollte durch ein völlig
neues ersetzt werden, in welchem die Prinzipien und
Ideen der Gegenwart zur vollen Durchbildung und

Geltung kommcn. Es tauge nicht, ein altes Kleid
mit neuen Flicken zu versehen. — Die Kompagnie
wird in dem Entwurf als taktische Einheit angenommen.

Die Formationen werden in Rendezvousstellungen,

Marsch- und Gefechtsformatione», die

Aufstellung zun, Massenfeuer, zum Angriff und zur
Vertheidigung gegen Kavallerie unterschieben. Ein
eigener Abschnitt ist dem Tiraillement gewidmet, ein

anderer der Bcnützung dcS SchanzzcugeS. Das
Ncgimcnt soll in setner jetzigen Zusammensetzung
verbleiben, doch wird für dasselbe ein anderes Ererzier-
Reglement vorgeschlagen. — Was über die Ausbildung
dcö cinzclncn Manncs, der Kompagnie und des

Regiments gesagt wird, dürfte für die Jnstruktoren
von besonderem Interesse sein.

Kuvalleristische Mosaiken. Von L. v. Be s ser, Kgl.
Pr. Generalmajor D. Berlin, 1870. Carl
Dunkers Verlag.

Jn dieser klcincn Schrift sinden wir einige
Bemerkungen über das Berliner Kadetten-Reitinstttut,
den Remonte-Ankauf, die Pferdebeurtheilung, das

Brigade-Exerzieren, die Attaquen tn der Inversion,
die preußischeu Garntsonsverhältnisse, unv die Spring-
artcn und Wettrcnnen. — Da dcr Hcrr Verfasser
ausschließlich die preußischen Militär-Einrichtungen
im Auge hat, und bloß etne Anregung zu Aenderungen

in einzelnen Zweigen geben will, so tst die

Schrift für uns werthlos.

Remonte und Augmentation. Aiphabetisch geordnete

Sammlung von Pferdenamen. Celle. Schulz^sche

Buchhandlung. : ,^

Studien und Glossen zur Tagesgeschichte von Dr.
Anton Philipp von Segesser. Ende des

Kaiserreiches. In Kommisston bei Gebhardt in
Luzern. 1871. '.^

Jn den bisher von Zeit zu Zeit erschienenen
Broschüren des Herrn Segesser haben wir immer eine

glänzende Schreibart und eine bestimmte, leicht

verständliche Darstellungswcise gefunden. Seine Arbeiten

tragen den Stcmpcl des GenieS und zeugen

ebensosehr von der Gelehrsamkeit als dem Scharfsinn

und staatsmänntschcn Blick des Herrn Verfassers.

— Mit den politischen Ansichten desselben Mg man
oft nicht einverstanden sein, doch seinen Arbeiten

(als Geistesprodukten) kann selbst der Gegner die

Anerkennung nicht versagen. Den politische» Theil
der vorliegenden Broschüre lassen wir unberührt;
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bo* bel Seurtbeilung ber grofjen ftrategif*en Dpe*
rationen legt ber Herr Serfaffer eine mil(tärtf*e
UittjeiWfraft an ben Sag, bie bem gachmann jut
©bte gcrel*en würbe, unb bte un« ben Sewci«
liefert, baß berfelbe ben großen ßebrmetfter ber Ärieg«*
fünft, ben ©eneral »on SlaufewiÇ. (ben er au* ein*

-stai jitirt) mit großem SRutjen ftubiit hat. — SDie

»orliegenbe Slrbeit ift niebt nur für ben Sßolittfer
unb @taat«mann, fonbern au* für ben ÜRilitär febr
intereffant, weßbalb wir e« ni*t unterlaffen wollen,
bie Hevren Dfftjiere auf biefelbe aufmerffam ju
ma*cn.

ïlreiôfdjteiben bea eibg. Jtltlitctrbepartementa.

ÎDiefe ttebung tritt an bie ©teile ber bìefifàf)rigen Sfnftruftorcia
unb ©djicfifajulen.

©a« jtemmanto fft bem Dbcrfnfttufter ber Snfanterie, #rn.
elbg. Dbctjt ^offftettcr, übertragen.

©!c einjelnen Äantone tjaben folgenbe ©etafajemente fn bfefe

©djufe ju fenben:

(23. fWärj.) ©a« efbg. SWflitärbepattement beefjrt pdj, 3bncn

fjfcmft jur Äcnntnffj ju bringen, bafj für ba« 3afjr 1871 fol--

gente ©djicpprämlcn an bfe Infanterie ju »crabfolgcn pnb.

gür }cbc 3nfantericfompagnic be« 9lu«jugc« unb ber Slcferoe,

weldje Im laufenbcn Saljre Iljrcn orbcntlldjen S3ieberf)olung«fur«

obei eine auficr benfelben »erlegte 3telfd)iefiübung ju bepcfjen

bat, (§9 bc« Sunbc«gefefce« »om 15. 3uli 1862), infofern ba«

gefetjlfdj »orgeföjrlcbcne 2Jîintinum »on ©djûjfen abgegeben witb,

5r. 10.
©ie Sertfjeffung auf bie »etfdjlcbenen Slrtcn ber Reiter wirb

ben Äantonen überlajfen.
@* pnb bfe rcglcmentarifdjen ©djeiben ju »crwtnben (@djeU

ben »on 6 Duabratfup mit elngejcidjneter 3Jtann«pgur für ba«

(Slnjelnfeucr unb ©ajefben »on 6 Sufi §óf»e unb 18 guß Sreite

für blc fCtaffenfeucr.

lieber ba* ©rgebnff) ber Uebungen wünfdjen »»fr mittelp ber

beigelegten gottnufarc einen genauen Scrfdjt.
©ie Sergütung ber »on ben Äantonen auSgcriajtetcn Srämlen«

'Betrage wirb burdj ba« eibg. Dbnfriegêfommiffaiiat erfolgen,

fobalb tiefer Scrfdjt eingelangt fefn wirb.

gür Äurfc unb Sielfajfefjübungcn, an weldjen bie gcfefclidj

uorgcfdjtfcbenc Stnjafjl ©djüffe nfajt getljan wirb, fönnen leine

©djiefprämien »crabfofgt werben.

Äantone

(23. SWärj ©er fdjwcfjertfaje Sunbe«ratf) bat in feiner

©ifcung rem 22. bfefj ba« untcrjeidjnete ©eoartement ermädjtigt,

bejügfid) be« ©urdjpaffe« franjöftfajct Ärlegägcfangcncr au«

©eutfctjtanb buraj bie ©djroclj nadj itjrer £elmatfj, an bie SDillltär«

unb spolijefbeljörten ber Äantone folgenbe SSclfungcn ju erlaßen :

1. granjepfdje Ärieg«gefangenc, wcldj« fidj bei einer f.ijweU
¦ '"jeiffdjcn eingang«Patfon in foldjer »njaljt efnpnben, baf) bfe»

fetben nfdjt mft ben regefmäfjfgen (Slfcnbafnijügcn fofort weitet

beförbert werben fönnen, ober beren ©urdjmarfd) auf ben £anb*

ftrafjen befonbere »offjcllldje SWafjregeln erforbern würben pnb

über bl« ®rcnje jurüdjuwelfen.
2, «©er ©uidjpajj efnjefnct SKillläi« ober flefncrcr Xruppcn

w'frb nur gepattet, wenn bfe Stnjelncn entwcbci bei bei ©in«

gaiig«paffon pdj fofort mit einem (Sifenbafjiibittet bf« jur Stu«*

gangêpation »erfefjen, ober fid) über ben Sepfc »on ©ubpPenj»
' mftteln au«welfen, bie fjinlänglidj Ocwätjr bieten, bafj pe wäfjrenb

bc« Slufentfjatte« tn ber ©djweij ber öffentliajcn Söofjftljätigtclt

nfdjt jur 8afl fallen werben.

©a« ©epartement beefjrt pdj, 3f)ncn f)fe»on Äcnntnffj ju geben,

mit bei ©inlabung für bie SoHjfefjung blefer Skifitngen bfe
'

nôtbjgen Slnotbnungen treffen ju wollen.

3üriaj
Sern
fiujcrn
Urt
®djro<jj
Dbwalben
atibwalcen
(Sitarli«

iiug
greiburg
©olotburn
Safclpabt
Safellanb
©djafffjaufen
Slppcnjett 8l.*3t.
SlppenjeU 3.=9f.
©I. ©äffen
(Sraubüntcn
Slargau
ïfjttrgatt
Xefpn
SBaabt
SJatti«
SKeuenburg
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gür tic Shfjt obiger (Sabre« ip gotgenbe« ju berüdpajtigen :

1. ©le ©tabêofpjlcre (SKafore) werben ben betreffenben Äan*

"teneri ncmientttdj bejefdjnet roéibrn. -- ..¦• ^
2. Statt Çauptleuten fônncn aud) foldje DbcrlleuUnant* ge.

fenbet werben, wefdje pd) jur Sefôibetung «fgnen.

3. <§« ip wûnfdjbat, ba| foldje UnterfieutenanW betnbett wei<

»en, wefdje bfe eibg. Dfpjiei«fd)u(e nodj ju pafprcn fjaben.

4. Sl(«gourlerc muffen burdjau« erprobte Scute, berufen wetben.

5. ©le Äotporafe ftnb wfe folgt auf bie »etfdjlcbenen taftffdjcn

©inljciten bet Snfanterte ju »crtfjeifen.

a) ©eutfdj fptedjenbe ïruOp.'n. Son jebem beutfnj fpre<

ajenben Sataiflon be« Sluäjuge« ffnb 7 »on fctcni
^atbbataftfon be« SluSjttg« 5, »on iebci (Sinjefnfom«

pagnic be« Slu«jugc« 3 Äotpoiate ju bcorbern.

b) granjöpfd) unb italienifdj fpredjenbe îruppen.
Son jebem Sataiflon be« Slu'juge« ftnb 9, »om

.fjalbbatattlon grefburg 5 unb »on ber dinjelnfompagnfe

Neuenbürg ebenfafl« 5 Äorporate ju (teilen.

©faft ber Äorporate wirb e« gemattet, tüajtig?, ju UnterofP«

jferen Pd) clgncnbe ©olbaten ju beorbern.

©Ie efnjcfncn ©etafdjemente fjaben ben. 15. Slptff, Sftadjmittag«

4 Ufjt, ffd) (n bei neuen Äafcrne fu îfjun ju melben unb werben

ben 7. ÜÄaf SDtorgcn« wieber entlaffen.

DfPjiere fowofjl af« Unterofpjfere, refp. ©olbaten, mft Stu««

nafjme ber ©tabSefpjlere, ber Duartlcrmelfter unb gourlere, pnb

mit je einem Sftepetlrgewefjr unb cfnet Sattontafdje ju »erfefjen.

CSt&ßCttoffenf^aft.

' .". (24. SKätj.) gtaäj bem ©djultabteau fofl »om 16. Stprit bl«

,:^"*6;'3»al auf bem S3affenpta{5 îfjun efn Sabre«*Sataf(ton bc»

' iammelt, werben.

3' "• ©fe Sfnbeinfutig bfefe« (5abfC«=Sataf(ton» fjat ben 3wttf, einen

JÌ' î glröftetn Stuppenfötpet mft S<m fJtipelltgewetji' ju ßb«t wnb Scr<

; h f«cfjev mit b«m (Sntwuif ber netten SJfatiö»ttr<8lnleii«ng ju madjen.

(©rtujbefe^mta im 3aljte 1871.) Äutje Uebetpajt ber

fWarfdjroute ber 2ten Sagerfompagnfe »om Sataiflon 34 3ürlaj.
18. 3anuar, Sfnrfiden fn 3ütldj.

'¦'¦'¦'' '19.-!,:j" 'Drganffatlon unb gaffungen.

*) Sffiooon 1 franjogfäjct Sungc

*•) SBofott 2 frmiiöfifdjer 3»nge.
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doch bri BeuMellung der großen strategischen
Operationen legt der Herr Verfasser eine militärische
Urtheilskraft an den Tag, die dem Fachmann zur
Ehre gereichen würde, und die unS den Beweis

liefert, daß derselbe den großen Lehrmeister der Kriegskunst,

den General von Clausewitz (den er auch
einmal zitirt) mit großem Nutzen studirt hat. — Die
vorliegende Arbeit ist nicht nur für den Politiker
und Staatsmann, fondern auch für den Militär sehr

interessant, weßhalb wir es nicht unterlassen wollen,
die Herren Offiziere auf dieselbe aufmerksam zu

machcn.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements.

(23. März.) Das eidg. Militärdepartement beehrt sich. Jhncn

hicniit zur Kenntniß zu bringen, daß für das Jahr 187 l
folgende Schicftxrämicn an die Jnfantcrie zu verabfolgen sind.

Für jcde Jnfanteriekompagnie des Auszuges und dcr Reserve,

wclche im laufenden Jahre ihrcn ordentlichen WiedcrholungSlurS

«der eine außer denselben »erlegte Zielschicßübung zu bestehen

hat, (8 9 des BundcSgesetzes »om IS. Juli 1832), insofern daS

gesetzlich Vorgeschriebene Minimum von Schüssen abgegeben wird,

Fr. 10.
Die Vertheilung auf die verschiedenen Arten der Feuer wird

dcn Kantoncn überlassen.

ES sind die reglementarischen Scheiben zu verwenden (Scheiben

von 6 Quadratfuß mii eingezeichneter MannSsigur für das

Einzclnfeuer und Scheiben von 6 Fuß Höhe und 18 Fuß Breite

für die Massenfeuer.

Ueber daê Ergebniß dcr Ucbungcn wünschen wir mittelst der

beigelegten Formulare cincn genauen Bericht.

Die Vergütung der »on den Kantonen ausgerichteten Prämien-

Beträge wird durch das eidg. Oberkriegskommissariat erfolgen,

fobald dieser Bcricht eingelangt sein wird.

Für Kurse und Zielschießübungen, an welchen die gesetzlich

angeschriebene Anzahl Schüsse nicht gethan wird können keine

Schießvrämien verabfolgt wcrde».

(23. März Der schweizerische Bundesrath hat in seiner

Sitzung vom 22. dieß das unterzeichnete Departement ermächtigt,

bezüglich deS Durchpasses französischer Kriegsgefangener auS

Deutschland durch die Schweiz nach ihrer Heimath, an die Militär-
und Polizeibehörden der Kantone folgende Weisungen zu erlassen:

1. Französische Kriegsgefangene, wclche sich bei eincr

schweizerischen Eingangsstation in folchcr Anzahl einfinden, daß

dieselben nicht mit den regelmäßigen Eiscnbahnzügen sofort weiter

befördert wcrdcn können, oder deren Durchmarsch auf dcn

Landstraßen besondere polizeiliche Maßregeln erfordern würden, sind

über die Grenze zurückzuweisen.

^,,, A,'Der Durchxaß einzelner Miliiärs oder klcincrer Truppen

wird nur gestattet, wenn die Einzelnen entweder bei dcr Ein»

gangSstaticn sich sofort mit einem Eiscnbahnbillet bis zur AuS-

gangsstaiio» versehen, oder sich über den Besitz von Subsistenz-

' mittel« auswelsen, dte hinlänglich Gewähr bieten, daß sie während

dcê Aufenthaltes in der Schweiz der öffentlichen Wohlthätigkeit

nicht zur Last fallen werden.

Das Departement beehrt sich, Jhncn hievon Kcnntniß zu geben,

mit der Einladung, für die Vollziehung dieser Weisungen die

nöthigen Anordnungen treffen zu wollen.

Diese Ucbung tritt an die Stclle dcr dießjährigen Jnstruktoren^
»nd Schießschulen.

Das Kommando lst dcm Oberinstruktor dcr Infanterie, Hrn.
cidg. Oberst Hoffstetter, übertragen.

Die einzelnen Kantone haben folgcnde Detaschemente in diese

Schule zu senden:

(24. März.) Nach dem Schultableau soll vom 16. April bis

"6^ Mai auf dem Waffenplatz Thun ein CadreS-Bataillon

besammelt, wcrden.
5 ' " Dle Einberufung dieses CadreS-Bataillon« hat den Zweck, einen

" gràHttn Truppenkörper mit Stm Rêpeiitgrwehr z,i übn, und Pcr-
- suche mit dem Entwurf der »nicn Manövrtr-AnKitung zu machen.

Z

Kantone.
L

lZ

S
Z

S

j
Korporal Trrmpctc

Zürich 1 2 1 56 61
Bern i 1 — 2*) - 11» 1 127
Luzcrn 1 1 2 — 35 — 39
Uri — 1 2 — 5 - — — 8
Schwyz. — — 1 2 — 12 — 1 — 16
Obwalden — — — 1 1 — — 1 — 7
Nidwalven — — — — 1 — 3 — 1 — 5

GlaruS — — — 1 2 — 7 — 11
Zug — — — 1 1 — 5 — 1 — 3
Frciburg i — — l 2 — 32 — — i 37
Solothurn — — — 1 2 — 19 — i 23
Baselstadt i — — 1 1 — « — — 18
Basclland — — — 1 2 — 12 — i 16
Schciffhauscn — — — 1 2 — 13 — 16
Appcnzcll A.-R. 1 — 1 i 13 — 16
Appcnzcll J.-N. — — 1 1 — 5 — i 8
St. Gallcn i — — 1 2 i 12

«

— 17
Graubündcn — — l 1 2 — 2l — — j— 25
Aargau — - - 1 2 — 47 — !— 5«
Thurgau — - 1 — 2 1 2, — — 25
Tessin — — — 1 3 — 36i- 1

j

1 12
Waadt i 1 1 1 2 1 51- 61
Wallis — 1 3 — 25- 1 3«
Neuenbürg — — — 2 2 23- 2S
Gcnf — — 1 2 1 181- 23

6 6 21 18 663lj 7j 7 747

Für dic Wahl obiger Cadre« ist Folgende« zu berücksichtigen:

1. Die Stabsoffiziere (Majore) werden den betreffenden Kan-

^toncN ncmmtstch bezeichnet werdcn. - ^
2. Statt Hanptleuten könncn auch solche Oberlieutenants

gesendet werden, wclche sich zur Beförderung eignen.

3. ES ist wünschbar, daß solche Unterlieutenant« beordert werden,

welche die eidg. Offiziersschule noch zu passircn haben.

4. Als Fouriere müsscn durchaus erprobte Leute, berufen werden,

5. Die Korporale sind wie folgt auf die verschiedenen taktischen

Einheiten dcr Infanterie zu vertheilen.

») Deutsch sprechende Trupp.«. Vo» jcdcm deutsch spre¬

chenden Bataillon des Auszuges sind 7 »on jedem

Halbbataillon de« Auszugs 5, »on jeder Einzelnkom-

pagnie deê Auszüge« 3 Korporale zu beordern,

d) Französisch und italienisch sprechende Truppen.
Von jedem Bataillon de« Auszüge« sind 9, vom

Halbbataillon Freiburg 5 »nd von dcr Einzclnkompagnie

Neuenburg ebenfalls 5 Korporale zu stcllen.

Statt der Korporale wird <« gestattet, tüchtig?, zu Unteroffizieren

sich eignende Soldaten zu beordern.

Die einzelnen Detaschemente haben de» Ib. April, Nachmittag«

4 Uhr, sich in der neuen Kaserne i» Thun zu melden und werdcn

den 7. Mai Morgens wicder entlassen.

Ofsiziere sowohl als Unteroffiziere, refp, Soldaten, mit
Ausnahme der Stabsoffiziere, der Ouartiermcister und Fouriere, sind

mit je eincm Repetirgewehr und einer Patrontasche zu versehen.

tVidgengssenschaft.

(Grenzbesetzung im Jahre 1871.) Kurze Uebersicht der

Marschroute der 2le» Jägerkompagnie vom Bataillon 34 Zürich.

13. Januar, Einrücken in Zürich.
'19."' '.'" 'Organisation und Fassungen.

»1 Wovon 1 französischer Zunge,

»«) Wovon Z französischer Zunge,


	

